
Gegen vorgezogenen Bahnausbau im Tösstal
Porlantent lehnt lnitiatiue "Ilalbstündliche SBalm fiir alle" klar ab

Der Kanbnsrät will dcn flächendecken-
den Halbstundentakt der S-Bahn bis in
zehn Jahren realisiercn, jedoch ohne
starre Fristen im Geselz festzuschreiben,
wie das ein Volksbegehren verlangt.

sno.  Dre 200- ernpererhre In l | rdrv( .  -  Hxlbstund-
liche S-Babn für alle" iordert eine Anderung des
Ge\er /es uher den of l  enrhch.n P(rsonenverteh. .
Demnach soll spalcslens drei Jahre nach einer
Annahme jed€ Shlion im Netz der Zürcher
s B. ,hn hJ lbs lundl i .hbedienrserden.  De!  Rcgn
runginr  und d,e Vehr l 'er r  der  Kommi. ' ion fur
Energie. Ve.kehr und Umwell (Kcvu) Iehnen das
Begehren ab. sie srelhen ihm als indirekten
Gegenvo,  {  h lag erne AnJe'  ung de '  Angebor*e ' -
ordnung Cegenuher.  Demnach.o l l  in  Niederpla| '
(S5) und auf der Linie Winterlhur-Stein am
Rnern (s  2, r /  ber  \o l lEndung der  DDrcnme'se '
I rme Zurt rh.b 2016 d ie S-Bahn hal l . {ündl ich \e l
kehren. lm Tösstal von BaDmabis Rüliistdasersl
unscf .hr  2018 moel ich wei l  nach Aneäben lon
SBB und ZVV Txvor der Bahnkorridor FIug-
haten Wintenhur zu erwcilcm isl.

Teure -Subito-Lösüng'
Kew Pra{denr Rur. i  Men/ i  ( \vp.  Rür i )  rec l ,
nere am \ ' lonrJg im Ral  \or .  d ie vorge/ogene Fn,
führung des Halbslundentakts auf den Linien
S29 unr l  s20 terußd.he lnve5| | l ronen rm t  n,
r .ns ton I  und 50 M' lhonen l ranlen.  dre beim ge.
planlen. spateren Vollausb.u reilseise sinnlos
$urden.  I  r  'prach von s ine!  reuren - \ubj lo-
|ö 'ung \4rr l rn Vus.dor f  l fdp.  Buldch)  belonte.
mit dem Gegenlorschlag serde ein halbstünd

licbes Angcbol in nülzlicher Frist nahezu umge
setzt. Will) Germann (cvp.. winrenhur) lehnle
"ruch als Verfechter des öttendichcn verkehß,
die, ,u.dmmenhdnB: lo 'cn I  ur . l ( 'ungen de!  In i r ia
l r re ah Auch ernL SP Vrnderhei l  . l imm'e Nein.
l - '  pehe nun e inmJl  ke in Grundrecht  aut  e iner
Hr lb, rundenrJ l r .  \o  Ruedr Ldi .  / ,p  .  Wdl l i re l len) .

Dre Berurqorr( ,  L ler  In t r iar i \e  argumenl ierrer ,
!or  r l lem mrt  Jer  Ccrechl rg le i l  fs  gehe n ichr  an.
sch dn \ \ern Jer  Vieaels lundenrakl \  /u  lJb(r '
und andere aufzufordern, mit wasscr vorliebzu
n(hmen.  lg le Marcel  BLr le l  I 'p .  R(Ben.dor f )
Noch rmmer 5er  nLhl  l ldr ,  sdnn der  Bund den
vorgesehenen Ausbau nuf dern Korndor Flug
halen \ \n terrhur  tornebme. meinre Roberr
Brunner (gp., Steinmaut. Andere Befürwoner
sre l l ren tn Frrg( .  ob dre hrhohung der  Krpzi rd l
aufdiesem Nndelöhr nötig sei. um das Bahnange
bot  ruf  J(n onl rchen Zubf lngerhnren ndch wrn
terlhü zu verdichten. Mehrere Mrtinitiänten er
l ldr len sre \usanne Rrh '  (9p. .  Gl . t l fe lden)  und
Palnck Hdchler  (crp. .  Go'sdu) .  d ie In i l ia l i \e
werde nicbt zurückgezogen.

Wenig sinnvolles Konzept

sil?!!g !' z!!: Y! 9v:,","t :

Volkswirtschaftsdirektorin Rita Führer erklärle
b<rm ol fenl l ichen ver lehr  jn . . " , .  .on 'm Kan.
ton Zürich auf hohem Niveau. Ein vorgezogener
Au'bdu des Angebol '  ser  nLhl  mdchba! .  *e i l  \or -
€rst noch die Kapazität fehle, um die Züge übet
w'n lenhur hrndu.  qerrer /u lutuen.  Däs f  rgehni '
*äre ein wenig sinnvotles Fahrplankonzept. Der
Rat  nahm dre AngLbo[<vero,dnung mir  168 /u
erner  Shmme an Daraut lehnle er  d ie vol t \ in i l ia
tive mit 118 zu 49 Stimmen ab.
Seiterer Bericht aus dem Kantons.at Seitc .t:|


